
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Grasnelken-Rauhblattschwingelrasen 0,9 km östl.
Pasewalk

Sandersande

Kuppiges Uckermärkisches Lehmgebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Uecker-Randow

Gemeinde / Stadt

Pasewalk, Stadt

Schutzmerkmale
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

DT M

18

ST M
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FG M
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Vegetationseinheiten
Glatthafer-Grasnelken-Rauhblattschwingelrasen; Grasnelken-Rauhblattschwingelrasen; Glatthaferbestand

FD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

IY S

Gefährdung

Empfehlung

RZ S BZ M

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06091

X

Der Magerrasen befindet sich zwischen einem Acker und einer ehemaligen Sandgrube am Rande einer lückigen Kieferngruppe. Hier hat sich 
ein Rauhblattschwingelrasen entwickelt. Meist ist er durch Glatthafer stark ruderalisiert, was eine Folge des Nährstoffeintrages vom Acker ist. 
Berghaarstrang ist in allen Bereichen stark vertreten. Desweiteren kommen Steppenlieschgras, Gemeine Grasnelke, Ährenblauweiderich und 
Rötliches Fingerkraut vor, besonders auf den nichtruderalisierten Standorten. Zwischen den Magerrasen sind nicht geschützte 
glatthaferdominierte Bereiche eingestreut und das Biotop grenzt an Glatthaferbestände. 
Unterhalb des Biotops siedelt auf der Steilwand der ehemaligen Sandgrube eine Glatthaferwiese, in der Wiesenschlüsselblume stark 
vertreten ist. Hier finden sich vereinzelt noch Magerrasenarten. Der Bestand befindet sich außerhalb des Biotops. durch Beweidung mit 
Schafen könnte eine Aushagerung der gesamten Fläche erreicht und somit der Magerrasenanteil wieder vergrößert werden. 
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine
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Halbkalk / Kalk
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Wasserstufe
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel
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Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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S

SW
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

k

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Festuca trachyphylla Peucedanum oreoselinum

Arrhenatherum elatius Hieracium pilosella

Achillea millefolium Agrostis capillaris Anthoxanthum odoratum Armeria maritima elongata
Artemisia campestris Elytrigia repens Galium mollugo Helichrysum arenarium
Hieracium umbellatum Phleum phleoides Poa pratensis Trifolium arvense
Potentilla heptaphylla Sedum acre Pseudolysimachium spicatum


